
Karfreitagstour 2016 

In den vergangenen beiden Jahren hatten wir auf unserer Karfreitagstour die Karfreitagsliturgie mit 

dem aus Jügesheim stammenden Pfarrer i.R. Edgar Sahm gefeiert. Diesmal möchten wir ebenfalls mit 

einem aus Jügesheim stammenden Pfarrer Sahm die Karfreitagsliturgie feiern, und zwar mit Martin 

Sahm, z.Zt. Kaplan in Gießen. 

Dass sich bei den miesen Wetterprognosen – Temperaturen im unteren einstelligen Bereich und 

Dauerregen - nur 10 Teilnehmer auf 4 

Solomotorrädern,2  Gespannen und einem 

Trike am vereinbarten Treffpunkt eingefunden 

haben, verwundert nicht. Umso mehr ist die 

Teilnahme zweier Vertreterinnen des zarten 

Geschlechtes und unseres mit 79 Jahren 

ältesten Fahrers zu würdigen. Wir starten bei 

Nieselregen und permanent nassen und 

schmierigen Straßen in den Spessart Richtung 

Lohr. Bei Hösbach verlassen uns 2 der 

Solofahrer wegen in Kurven wegrutschender 

Hinterreifen. Über die B26 geht es für den Rest 

des Feldes nach Lohr zur traditionellen Karfreitagsprozession. Vorher können wir uns noch in einem 



Cafe aufwärmen. Dann werden wir mit dieser einzigartigen Prozession mit der Darstellung der 

Christuspassion durch Zünfte, Innungen und Vertreter der kirchlichen Gemeinden und 

nahestehender Institutionen in den Karfreitag eingestimmt. Der Nieselregen hat sich mittlerweile 

zum Landregen entwickelt und so fahren wir auf unserem weiteren Weg durch den Spessart nicht 

wie geplant auf schönen Motorradstrecken sondern über die B276 ins Kinzigtal und dann weiter in 

den Vogelsberg. Vor Bindsachsen zwingt uns auch noch eine Baustelle auf einen ca.15 min langen 

Umweg. Das Anlassen in Bindsachsen ist erwartungsgemäß witterungsbedingt schwach besucht. Alle 

drängen sich in einem kleinen Zelt mit aufgestelltem Gasheizer, auch Glatzenwärmer genannt. Wir 

können etwas essen und trinken und setzen schon bald unsere Fahrt Richtung Gießen fort. Unser 

Senior bricht aber hier angesichts durchnässter Klamotten ab und fährt mit Trike und Beifahrerin 

nach Hause. Jetzt sind wir nur noch 6 Personen.  Erneut verzichten wir angesichts des anhaltenden 

Landregens auf Motorradstrecken im Vogelsberg und begnügen uns mit überwiegend geraden 

Bundesstraßen. In Heuchelheim, der Filialgemeinde Gießens, werden wir schon erwartet und im 

Pfarrzentrum herzlich begrüßt. Wir feiern die Karfreitagsliturgie mit unserem Jügesheimer 

Kolpingbruder und derzeitigem Kaplan in Gießen, Martin Sahm. Dazu gesellen sich auch noch 3 

unsrer Freunde, die mit dem Auto nachgereist sind. In 

der Kirche bilden sich auf dem Boden um unsere 

Sitzplätze große Wasserpfützen, so dass jeder seinen 

Platz nach Kreuzverehrung 

und Kommunion ohne 

Probleme wiederfindet.  

Martin hat für uns Kaffee 

und einen Imbiss im 

Pfarrzentrum mit 

Unterstützung seiner 

Pfarrgemeinde vorbereitet. 

So können wir uns 

ausgiebig über seine Arbeit 

und die Struktur seiner 

Diasporagemeinde unterhalten. Dankbar verabschieden wir uns und treten den Heimweg über die 

Autobahn an. Es regnet unverändert weiter, bald bricht die Dunkelheit herein. So freuen sich alle auf 

eine heiße Wanne oder die Sauna zuhause.  

 

Michael Jung 


